
Gebührenreglement für das Glasfasernetz 

Gestützt auf Art. 21 Abs. 1 lit. d GO (Uesslingen-Buch) / Art. 21 Ziff. 4 GO (Warth-Weiningen) 

der Gemeindeordnung erlässt das Stimmvolk der Politischen Gemeinde Uesslingen-Buch das 

nachfolgende Reglement. 

 

Art. 1 Grundlage / Geltungsbereich 

1 Die Politische Gemeinde Uesslingen-Buch betreibt in Kooperation mit Partnern ein 

Glasfasernetz. Dieses Reglement regelt ausschliesslich die Erhebung einer Gebühr 

für dieses Glasfasernetz. Sämtliche anderen Belange in Zusammenhang mit dem 

Glasfasernetz sind auf vertraglicher Basis zwischen Grundeigentümern und den 

Eigentümern des Glasfasernetzes geregelt.  

 

2 Die Gebühren für bestellte Multimediadienste wie Fernsehen, Internet etc. richten 

sich nach separater Vereinbarung zwischen Drittanbietern und dem Bezüger. 

 

Art. 2 Zweck 

Die Gebühr für das Glasfasernetz wird erhoben, damit die Gemeinde ihre 

Verpflichtungen gegenüber ihren Kooperationspartnern wahrnehmen kann und so 

die Instandhaltung sowie die Amortisation des Glasfasernetzes zugunsten der 

Bevölkerung sichergestellt ist. 

 

Art. 3 Wiederkehrende Gebühr 

1 Die Gemeinde erhebt von den Grundeigentümern eine wiederkehrende Gebühr, 

welche die Verpflichtungen der Gemeinde aus der Kooperation zu decken hat. 

 

2 Die Voraussetzung zur Erhebung einer solchen Gebühr entsteht mit dem An-

schluss einer Liegenschaft an das Glasfasernetz. Sie ist unabhängig davon, ob 

effektiv Dienste (Internet, Fernsehen, etc.) über das Netz bezogen werden, 

geschuldet. 

 

3 Schuldner der wiederkehrenden Gebühr ist der Grund- bzw. der Baurechts-

eigentümer, von dessen Liegenschaft aus das Glasfasernetz benützt wird. Für die 

Verrechnung innerhalb einer Liegenschaft ist der Eigentümer verantwortlich. 

 

4 Die wiederkehrende Gebühr wird mindestens einmal jährlich erhoben. Zusätzlich 

kann eine Akontorechnung gestellt werden. Die Gebühr ist innert 30 Tagen nach 

Rechnungsstellung zu bezahlen. 

  



Art. 4 Höhe der wiederkehrenden Gebühr 

1 Die wiederkehrende Gebühr besteht aus einer Grundgebühr, welche pro Monat 

und pro Nutzungseinheit geschuldet ist. Die Gebühr beträgt CHF 5.00 zuzüglich 

MWST. Die Höhe der Gebühr kann vom Gemeinderat unter Berücksichtigung des 

Grundsatzes von Art. 3, Abs. 1 dieses Reglements angepasst werden. 

 

2 Diese Gebühr ist pro Nutzungseinheit geschuldet (installierte OTO-Dose). Weist 

eine Liegenschaft mehrere Nutzungseinheiten auf (z.B. Mehrfamilienhaus), so sind 

die wiederkehrenden Gebühren für die entsprechende Anzahl Nutzungseinheiten 

geschuldet. 

 

Art. 5 Zahlungsverzug 

1 Bei Zahlungsverzug erfolgt nach unbenutztem Ablauf der Zahlungsfrist eine erste 

schriftliche Mahnung mit einer weiteren Zahlungsfrist von 10 Tagen und dem 

Hinweis auf die Verrechnung von Mahngebühren im Falle einer weiteren Mahnung.  

 

2 Wird der ersten Mahnung nicht Folge geleistet, so erfolgt eine zweite schriftliche 

Mahnung. 

 

 3 Die Mahngebühren werden wie folgt festgelegt:  

a) Bei der ersten Zahlungserinnerung oder Mahnung werden keine Gebühren 
erhoben. 

b) Für jede allfällige weitere Mahnung beträgt die Mahngebühr CHF 40.00 exkl. 
MWST. Zusätzlich sind allfällige Inkasso- und Betreibungskosten zu bezahlen. 

 

Art. 6 Beendigung des Rechtsverhältnisses oder Nutzungsänderung 

1 Der Grundeigentümer kann den Anschluss unter Einhaltung einer Frist von 6 

Monaten auf das Ende eines Kalenderjahres kündigen. Dasselbe Recht hat die 

Gemeinde. 

 

2 Erfolgt die Kündigung früher als 20 Jahre nach Betriebsaufnahme, so übernimmt 

der kündigende Grundeigentümer die von der Gemeinde finanzierten 

Aufwendungen für die Erstellung von Hausanschlusskasten bzw. BEP pro rata 

temporis. 

 

3 Bei Nichtnutzung des Glasfasernetzes respektive Reduktion der Nutzungs-

einheiten besteht kein Anspruch auf Rückerstattung der Anschlussgebühren für die 

Gebäudeerschliessung an das Glasfasernetz der Netzbetreiberin. 

 

  



Art. 7 Rechtsmittel 

Rechtsmittel gegen Verfügungen, Rechnungen richten sich nach den 

Bestimmungen der Gemeindeordnung sowie des Gesetzes über die 

Verwaltungsrechtspflege. 

 

Art. 8 Inkraftsetzung 

Der Gemeinderat bestimmt den Zeitpunkt des Inkrafttretens nach der Genehmigung 

dieses Reglements durch die Stimmberechtigten der Politischen Gemeinde 

Uesslingen-Buch. 

 


